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Das Spiel beginnt mit einem Zweikampf, nachdem sich Stefan Grössinger behandeln lassen muss. Nach 

einer kurzer Behandlungspause kann 

er weiterspielen und erlebt die erste 

Großchance der Köstendorfer.  Se-

bastian Rendl zieht von links in den 

Strafraum und zieht aus gut 10 Me-

tern ab. Der Tormann ist mit der Hand 

noch dran und lenkt den Ball an die 

Stange. Der darauffolgende Eckball 

bringt nichts ein. Unsere Überlegen-

heit der ersten 15 Minuten wird von 

einem heftigen Zweikampf ge-

gen Andreas Reiberstorfer unterbrochen. Andi wird länger behandelt und darf nach Kontrolle durch den 

Linienrichter wieder auf den Platz. Danach kommt St. Koloman zu ihrer ersten Chance. Wir spielten den 

Ball in der Abwehr zu unkonzentriert nach vorne, und die Gäste eroberten das Spielgerät. Vladimir Zhily-

ayev hält jedoch sicher. 

Fünf Minuten später hat Christoph Rudinger das Nachsehen im Zweikampf an der linken Outlinie. Die ge-

fährliche Hereingabe unterbindet Christian Ensinger mit einem gut geführten Zweikampf am Strafraum-

rand. Wenig später bot sich Manuel "Freddy" Schober eine gute Gelegenheit, doch sein Schuss verfehlte 

das Ziel. Ein paar Minuten später machen wir es jedoch besser. Ein weiter Ball auf den aufgerückten Max 

Essl köpft dieser gefährlich zwischen Elfer und Fünfer. Andi Reiberstorfer versenkt den Ball im Rutschen 

zur verdienten 1:0 Führung. Kapitän Marco Aschenberger hat danach im Strafraum die Möglichkeit auf 2:0 

zu erhöhen. Sein Schuss mit dem linken Fuß fällt leider zu zentral aus. Die Taugler sind zu diesem Zeit-

punkt überwiegend durch Standards gefährlich. Ein Ecke nach einer halben Stunde wird vom Fünfer glück-

licherweise über das Tor geköpft. 

In der 36. Minute leitet Spielertrainer Schurl Seidl einen gefährlichen Angriff ein. Sein gefühlvoller langer 

Ball landet bei Stefan Grössinger. Er zieht von rechts in den Straf-

raum und hat die Möglichkeit selbst abzuschließen. Er legt den 

Ball jedoch zurück auf Andreas Reiberstorfer. Die Taugler Abweher 

antizipiert die Situation und fängt den Pass ab. Hier hätte Stefan 

besser selbst abschließen sollen. Kurz vor der Pause bringt Max 

Essl eine Flanke von links auf Andi Reiberstorfer. Statt den Ball 

direkt zu nehmen versucht er den Ball anzunehmen, was nicht 

ganz gelingt. Der Abpraller landet bei Stefan Grössinger, der das 

Leder weit über den Ballfangzaun jagt. 

In der letzten Minute der ersten Halbzeit hatte Stefan Grössin-

ger eine Riesenchance zum 2:0. Er lief allein auf den gegnerischen 

Torwart zu, doch beim Versuch, diesen zu umspielen, vertändelte 

er den Ball, und die Gäste vereitelten die sicher geglaubte Zwei-

Tore-Führung. 

 

Vergebene Chancen zum 2:0 lässt uns Heimsieg nachtrauern  

https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
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Impressionen 

Köstendorf : Faistenau 
FR, 30.08.2024, 18:30 Uhr | KM 

FR, 30.08.2024, 20:30 | 1b 

4. Runde 

Zur Pause wechselt der USK St. Koloman. In den ersten 15 Minuten der zweiten Hälfte neutralisieren sich beide 

Mannschaften. Taugl fällt durch Härteeinlagen auf, die in zwei gelben Karten für die Gäste resultieren. Ein dar-

aus resultierender Freistoß legt sich unser Freistoßspezialist Marco Aschenberger zurecht. Der gut getretene 

Standard landet an der Latte. 

Die eingewechselten Spieler Samy Kraihammer und Florian Mangelberger helfen uns nicht die optische Überle-

genheit in Tore umzumünzen. Im Gegenteil: eine kurz abgespielte Ecke der Taugler führt zu einer strittigen Situ-

ation in unserem Strafraum. Ein Tackling, bei dem vermeintlich der Ball gespielt wird, interpretiert der umsichti-

ge Schiedsrichter Sergej Provci als regelwidrig und deutet 

auf den Elferpunkt. Der Taugler Kapitän Christoph Siller 

lässt sich die Chane nicht entgehen und verwandelt sicher 

ins linke Eck nach 73. Minuten. Nur zwei Minuten später 

spielen die Gäste einen Konter über die linke Seite sauber 

zu Ende und führen entgegen dem Spielverlauf auf einmal 

1:2. Wir zeigen Moral und nehmen das Zepter wieder in die 

Hand. In der 79. Minute bringt der eingewechselte Ermin 

Rasidovic den Ball zur Mitte auf Andreas Reiberstorfer. 

Diese steckt durch auf Flo Mangelberger. Im 1-gegen-1 

Duell mit dem Gästegoalie hat er das Nachsehen. In der 

nächsten Minute zirkelt Schurli Seidl den Ball aus dem 

l inken Halbraum Richtung l inkes Fünfe r -

eck. Darkos Kopfball landet an der Stange. Es war bereits die dritte Möglichkeit, die am gegnerischen Gebälk 

landet. In der 87. Minute richtet sich Schurli den Ball an der linken Eckfahne. Sein Corner findet die Stirn von 

unserem Kopfballungeheuer Mangelberger Flo der zum vielumjubelten 2:2 Ausgleich trifft. In der Nachspielzeit 

spielen sich noch wilde Szenen im Köstendorfer Strafraum ab, wo wir mehrmals auf der Linie klären. Danach 

pfeift der Spielleiter das Match ab und beide Mannschaften erhalten ihre ersten Punkte der Saison. 

Während die Gäste ob des späten Ausgleichs einem Sieg nachtrauern, fühlt sich das Unentschieden für uns 

ebenfalls wie eine Niederlage an, da wir zahlreiche Chancen zum 2:0 ausließen und gleich dreimal am Alumini-

um scheiterten. Die spielerische und kämpferische Leistung stimmt uns jedoch positiv und wir freuen 

uns bereits auf die nächsten Partien.   Bericht: Stefan K 

Wilde Szenen zum Schluss 

Tabellen 



1b zeigt irre Comeback-Qualitäten von 0:4 zur Halbzeit auf 6:4 

Coach Baris Acar-Wieder ließ uns wieder sehr offensiv mit einem 3-5-2 und Andreas „Gisbert“ Gishamer im Tor beginnen. Auf der Bank 

nahmen vorerst Routinier Hamminger, Youngster Brandstätter und Goalgetter Eisenmann Platz. 

In seiner Matchbesprechung warnte uns der Coach vor dem USK St. Koloman und speziell vor seinen langen Bällen. Wir versuchten 

uns in der Anfangsphase in die gegnerische Hälfte durchzukombinieren. Nach Ballverlusten ging aber beim Gegner die sprichwörtliche 

Post ab. Bereits nach vier gespielten Minuten musste Goalie Gishamer – natürlich nach einem langen Ball – das erste Mal hinter sich 

greifen. Wir schüttelten uns kurz und bekamen nach weiteren fünf Minuten die nächste „Taugler Watsche“ die definitiv nicht „gesund“ 

ist. Diesmal ein Eckballtor. Nun brannte es bei jedem gegnerischen Angriff lichterloh und wir machten uns das Leben durch Fehlpässe 

und Ballverluste zusätzlich schwer. In der 26. Spielminute wieder ein langer Ball diesmal über die rechte Seite. Putzer marschiert Rich-

tung Gehäuse und versenkt die Kugel zum 0:3. Nur drei Minuten später klingelt es wieder und die Kolomänner erhöhen auf 0:4. 

Wir erfingen uns etwas, der Gegner schraubte aufgrund des Spielstands die Intensität zurück und bis zur Pause kassierten wir kein 

Gegentor mehr. Beim Halbzeitinterview 

mit ORF-Legende Wayna Pawiasek 

gab Kapitän Zébado Vogl zuerst 

den Günther Neukirchner um dann in 

„Toni Pfeffer-Manier“ zu Protokoll: „Hoch 

werma’s nimma gwinna!“ 

Der Trainer reagierte und brachte 

für Kroissias und Corny „Manchester“ 

Buck für die rechte Außenbahn Lukas 

„den 30er sieht man ihm gar nicht an“ 

Hamminger und für das Angriffszent-

rum Armin „Strawa 1b Co-Coach“ Eisen-

mann. 

Nun zeigten wir ein anderes Gesicht, ein anderes Auftreten und eine andere Leidenschaft am Platz. Angepeitscht durch die zahlrei-

chen Ultras unter Federführung von Dominik „ich finanziere die Kantine fast alleine“ Huber marschierten wir Richtung Kolomaner Ge-

häuse. Der heute wieder starke USV-Neuzugang Erin Akyazi nahm sich in der 46. Spielminute ein Herz, zog aus gut 22 Metern ab und 

erzielte – etwas glücklich, aber doch – den 1:4 Anschlusstreffer. Nur zwei Minuten später der nächste Angriff über links, Hamminger 

Luki erwischt die Kugel nach einem Abpraller – dreht sich, nimmt sich ein Herz und … Tooooor!!! Nur mehr 2:4, aber noch ein langer 

Weg. Doch wir blieben am Drücker, gewannen gefühlt nun jeden Zweikampf und jedes Kopfballduell. Der Gegner konnte sich kaum 

aus unserer Umklammerung befreien und wurde immer unsicherer. In der 57. Spielminute stand Hamminger abermals goldrichtig und 

versenkt den Ball ins rechte Eck zum 3:4. Nun lief die Kugel – fast schon so geschmiert wie Sonnencreme auf Andreas Haas schnee-

weißer Haut - und wurde ins Zentrum zum bärenstarken Fitim „2 Kilo können runter“ Bushati gespielt. Fit-I‘m ließ zwei Gegenspieler 

älter als Tobias Krois aussehen und bediente Michael „The Muk“ Schober ideal. Der „schob“ (Achtung Wortspiel!) in alter Hartplatz-

Kicker-Manier den Ball zwischen den Tormann-Beinen zum 4:4 ein. Hurra! Nach nur 61. absolvierten Minuten war uns mit dem Aus-

gleich zum 4:4 ein kleines Fußballwunder gelungen. Natürlich wollten wir nun mehr und das Wunder in eine Sensation umwandeln. 

Nur St. Koloman hatte da naturgemäß etwas dagegen und gab sich noch nicht geschlagen. 

In der 77. Spielminute wurde Bushati durch den Youngster Daniel Schmidt in Szene gesetzt: Ein Haken nach links, einer nach rechts 

und dann zog Fitim ab und erzielte das Goldtor zum 5:4. Absoluter Wahnsinn!! Wir führen!! In der 90. Spielminute setzte dann Armin 

Eisenmann den Deckel drauf und erzielte per Kopf den 6:4 Endstand. Was für eine verrückte Aufholjagd, was für ein verrücktes Fuß-

ballmatch. 

Internationale Untersuchungen wonach in der Halbzeitpause gleich mehrere siebenstellige Geldbeträge auf einen Sieg der Köstendor-

fer Resi in Hongkonger Wettbüros gesetzt wurden, kamen übrigens zu keinem Ergebnis. Alles sauber! Der Sieg wurde natürlich noch 

gebührend im Sportheim gefeiert. So kann es weitergehen! Aber nächstes Mal ohne vier Gegentore!     Bericht: Vogl Sebastian 
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Wir suchen laufend Verstärkung für unser motiviertes Trainer-Team in all unseren Nach-

wuchskategorien (U6, U7, U8, U9, U10, U11 und U12). 

Unsere knapp 80 Kinder im Nachwuchs werden aktuell 

von 4 Trainerinnen und 6 Trainern betreut. 

A k t u e l l  s u c h e n  w i r  f ü r  u n s e r e 

#starsvonübermorgen der #U7 einen Betreuer, der die 

Kids im Training und bei den Turnieren coachen kann. 

Unsere #starsvonmorgen der U11 unserer Spielgemein-

schaft Schleedorf/Köstendorf sucht einen Haupttrainer 

um mit den Co-Trainern den Jungs und Mädels beim Aus-

üben ihrer Leidenschaft zu unterstützen. 

Bei Interesse oder Fragen meldet euch jederzeit bei un-

serem Nachwuchsleiter Stefan Klampfer per Mail sklampfer@gmail.com oder telefo-

nisch 0664 783 40 583.  

Mehr Nachwuchsberichte und Fotos findet ihr auf 
usv.koestendorf.net und auf facebook.com/StarsVonMorgen 
und instagram.com/usv_starsvonmorgen/ 

Matchballsponsor 

Der Matchball zum Heimspiel am, FR, 30.08.2024 um 

18:30 gegen den USC Faistenau wird von 

Gruber Holzbau gesponsert. Wir bedanken uns recht 

herzlich für die Unterstützung. 

#starsvonmorgen | Nachwuchstrainer gesucht 

INSTAGRAM FACEBOOK 

https://ddec1-0-en-ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/v1/query?url=http%3a%2f%2fwww.neumarkter%2ddruckerei.at&umid=5fe7f7f6-a41b-4160-a21a-04ed4b731d77&auth=4dd45f74745176e3147efb4649e8aa8dc3cbe8c8-b444e3d5ad46f9ac0e57edd40b92a77feece4e77
https://www.facebook.com/USV.Koestendorf

